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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom9 .Oktober1925.

BürgermeisterSeitzeröffnetum5Uhr10Minutendie
Sitzung. OhneVerhandlungwerdenfolgendeAnträgebeschlossen:

DerAntragdesGemeinderates DreFriedjungüberdieleihweise
Ueberlassungdes Schlosses Bellevue an MariaSalzer - Wittgenstern
zur FührungeinesPflegeheimesfür knochentuberkuloseKinderund
UnterbringungvonKinderndurchdieGemeindeWien,zurVornahme
vonInstandsetzungsarbeitenundGerstellungenwirdeinKredit
Gesamtbetragevon24 . 300Schillingbewilligt .FürdieBestreitung
derVerpflegskostenfür daslaufendeVerwaltungsjahrwirdderKræ¬
ditvon18. 000Schillinggenehmigt.DerAntragdesStadtratesSpak
serübereineAenderungdesKollektivvertragesderBediensteten
derstädtischenElektrizitätswerke,wirdgenehmigtundderBericht
derWasserkraftwerke -. GefürdieZsitvom1 .Maibis31 .Juli
1925zurKenntnisgenommen,
Angenommenwerdenweiter eine Reihe von Anträgen ; derAntragdes
GemeinderatesFerenzaufeinenKreditvon . 000Schillingfür
InstandhaltungsarbeitenandenAufzügenimKrankenhausederStadt
WieninLainz;desGemeinderatesGrünfeldaufErhöhungderGebühr
für einenPassierscheinvonPersonenfuhrwerkenzur Einfahrtin
denZentralfriedhofvonzwanzigauffünfzigGroschenjdesGemein-¬deratesHiess ,SubventionenzugewährenandenVereinabstinenter
FraueninWienzurRenovierungundNeueinrichtungderalkoholfrei
enGastwirtschaftVolksheim,XVI. ,Kofflerpark,imAusmassevon
dreitausendSchilling ,fürdieZentralstellefürKinderschutzund
JugendfürsorgevontausendSchilling,andiefreiwilligeFeuer¬
wehrGrinzingals BeitragzudenAnschaffungskostenderimVor-¬
jahre eingestellten neuenAutomobilspritzevon . 500Schilling ,
für denWienerGewerbe-GenossenschaftsverbandvontausendSchil¬
ling ,fürdenArbeiter-Abstinentenbundin Oesterreichvon15,000
Schilling ;derAntragdesGemeinderatesIser zurStrassenher¬
stellunginderVorgartenstrassevonderStromstrassebiszur
HellwagstrasseimXX.BezirkimBetragvon50,000Schilling,zu
Strassenherstellungenbei den WohnhausbautenamFuchsenfeldin
MeidlingmitdenKostenvon315. 000Schilling ,fernerStrassen¬
herstellungenbeimstädtischenWohnhausbauRosensteingassein
Währingund in der Gartensiedlung AmFlötzersteig miteinem
Kreditvonllo . 000Schilling ,endlichdenNeubaueinesHauptunrats
kanalesin denUmgebungdesWohnhausbamsEhamgasseinSimmering
mit demKostenerfordernisvon70 . 000SchillingunddenZuschuss-¬
kreditvon284. 000SchillingdesBetriebesWasserversorgung.

AngenommenwerdenfernerAnträgedesGemeinderates
JenschikfürSicherungsarbeitenimSchulgebäudeXII, ,Nymphen-¬
gasseimBetragvon. 800Schilling,fürGebäudeerhaltungsarbeiteinderHeilanstaltYbbsvon. 000SchillingundfürdieKosten
desUmbaueseinesBelagheimesdesWienerVersorgungsheimesLainz
ineinKrankenheimderKredifvon304,000Schilling;desGemein-¬
deratesKchlaufAnkauinerLiegenschaftaufderLandstrasse;

desGemeinderatesLinderaufAnkaufeinerLiegenschaftin
Währing ;desGemeinderatesLötschauf AnkaufvonGründen

inSimmering,Aspern,Gross-Jedlersdorf;desGemeinderatesNacht¬
nebel
einesKreditesvon90. 000SchillingfürdenNeubaudesMagazins-,
WerkstättenundKanzleihausesderElektrizitätswerkeIX . ,Höfer-¬
gasseundeinesKreditesvon1,500. 000Schillingfür dieBeschaf-¬
fung vonGasmessern .

GemeinderatSchönberichtetüberdenGrunderwerbfür
dieErbauungeinerTransformatorenstationaufderehemaligenIrren.
hausrealitätimIX .Bezirk ,unddenAnkaufeinerLiegenschaftin
Untermeidling,GemeinderatSchützübereineBaulinienbestimmung
einesTeilesderHirschstettenerstrasseimXXI.BezirkundBauli-¬
nienbestimmungenimKahlenbergerdorf .Angenommenwirdfernerohne
Debatteder abgeänderteEntwurffür die Wohnhausanlageaufdem
Alsergrundin derThury-Markt-undFechtergasse ,überdenStadtrat

Stadtrat SpeiserbeantragteineLohnregulie¬Siegelberichtet .
rungbeidenstädtischenGaswerken,einenZuschusskreditfür
dieMärkteundSchlachthöfeimBetragvon96. 000SchillingundStadtrat Dr .Tandlerbean¬50,000SchillingfürAbfertigungen .
tragtfürMehrerfordernissedesVersorgungsheimesMauerbach,wo
dieAnzehlderDeckenauf350auf440erhöhtwird,einenKredit
von81,000SchillingundfürdieKostenderUmwandlungeinesPavil¬
lonsdesVersorgungsheimesLainzineinKrankenheimvon36. 000
Schilling,GemeinderatThallerbeantragtSubventionenvonje1000
SchillingfürdieZoologisch-botanischeGesellschaft,fürdiein
dereit vom9 .bis14 .Oktober1925vomOesterreichischenBild-¬
spielbundveranstalteteBildwocheinWienundzurAusprägungeiner
vonBildhauerJosefTautenhaynentworfenenJohann-Strauss-Plaket-¬
te in Bronze.SchliesslichwerdenangenommendieAnträgedesGemein¬

deratesSchützfürdieBaubewilligungeinesZubauesundfürbaulich
UmgestaltungenimstädtischenElektrizitätswerkeXII. ,PottendoryErrichtung desUmspannwerkesferstrasse ,die Baubewilligungfürdie

Michelbeuern undfürdenAusbauderUnterstationAlsergrund .
St . R .Tandler beantragt die Umwandlungdesstädtischen

entralpferdeschlachtshauses in Favoriten ,Schoberplatz ,in einHeim
ir Obdachlose .Die Gemeindeverwaltung hat die Zahl der Betten für Ob- ¬

dachlosevon800auf 2000erhöht ;dochhat sich gezeigt ,dass auchdiese
Zahlnichtgenügt ,weshalbdieseUmwandlungvorgeschlagenwird .Eswer-¬
den nicht alle Räumefür Obdachloseverwendet .Die Aufnahmewirdim

ObdachlosenheimderGemeinde ,dasgegenüberdemPferdeschlachthausst ,
erfobgen ,woauchdie Kücheuntergebrachtist ,so das die Leuteindem

neuen Gebäudenur nächtigenwerden .
. . Müller ( chr .soz . ) begrüsstdiese neue Einrichtung ,da

die Gemeindealles daransetzenmuss ,umfür die Obdachlosenzusorgen .
InMeidlingwurdedasObdachlosenheimin einHochschülerheimumgewan-¬
lelt undwenndie Gemeindeetwas entgegenkommenderwäre ,so könntesie
auchdiesesHeimwiederihremursprünglichenZweckzuführen .DerVerein,
ler jetzt diesesHeimverwaltet ,kanndie hohenLasten ,wieWohnbausteu-¬
er . . . nichtmehrertragenundwäregernbereitmitderGemeindein
Fühlungzutreten ,mankönntedie Studentenin derNähederUniver-¬
sitätunterbringenundwürdedennotwendigenPlatzfürdieObdachlosen

gewinnen.
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DerAntragwirdsodannangenommen.
StadtratTandlerberichtetüberdenAntragaufBeitrags-¬

leistungs der GemeindeWienzumBetriebsabgang der WienerFonds- ¬
spitäler in der Höhevon sichs Millionen Schilling undbemerkt
dazu ,die Gemeindehabesich imAusgleichswegeverpflichtetdem
Bundfür die Zeit vom28 .Juli 1920 bis 315 Dezember1923auf
Grunddes Krankenanstaltengesetzes die genannte Summezubezahlen ,

GemeinderatKundchakfragtsuswelcherKassa ,unter
hemTitel undunterwelcherPostdiesesechsMillionenSchil¬
imBudgetverrechnetwerden,

StadtratBreitnererwidert ,dieBedeckungwerdedurcheine
autete EinnahmevonfünfzigMilliardenKronen ,diederBund

der SemeindeWien zugebilligt ,gefundenwerden.
DerAntragwirdsodannangenommen.
Stadtrat Tandlerbeantragtdie BewilligungvonZuschuss¬

iten aus Anlass der Wassergebührenerhöhung

. Rtin .Motzko( chr . som . )erklärt ,dass durch denMehr¬
darf an Wasserin denFürsorgeanstaltenungefähreine halbeMil-¬

liarde Eronenjährlich zu zehlen sein werden .Ungefähr11Prozent
der Lastenin denFürsorgeanstaltenbedeutemeinInsichgeschäft
derGemeinde,dasie wiederin dieGemeindekassenzurückfliessen ,

s sind 48 Milliarden jährlich .Ee wei zu begrüssen ,dass dieGe¬
meindeverwaltungvondemFrundsatzder allgemeinenKommunalisie -¬
rung in neuester Geit abweicht und die freiwillige Fürsorgemehr
heranzieht ,sie werdedabeiviel besserfahren ,da die Gemeindein
eigenerRegiebeträchtlichhöhereAuslagenhat .Dieverbrauchte
Wassermengein den Fürsorgeanstalten scheine dengesundheitlichen

n
Anforderung/der Pfleglinge nicht zugenügen .

DerReferententgegnet ,er sei immerbetrebtgewesen,de
Insassender Fürsorgeanstaltendas Waschenso angenehmalsmöglich
zu machen ,allein insbesondere die Kinder seien von Haus ausniht
besondersfür die HeinigungundkeineFanatikerdes Waschens ,In
den Waisenhäusernkonnte sich früher kein Kind mit warmenWasser

waschen ,jetzt aber ist überall durch Warmwasserleitungendafür
gesorgt . Mandürfegoffen ,dass imLaufeder Jahredie Vorliebefür
körperliche Reinigungsich allmählich ausbildet ,In denVer¬
sorguagshäusern steht es damit noch nicht besonders günstig ,denn

der Wasserverbrauch ist unter der normalen Menge.
DerAntragwirdsodähnangenommen.
StadtratTandlerbeantragtdie SchliessungdesBetriebes

derHeilanstaltSpinnerinamKreuz,dieVermehrungderBettenzahl

in derErholungsstätteKreuzwieseumfünfzig ,sowiedieEröffnung
des Betriebes der neuerrichteten Abteilungfür zweihundertlungen¬
kranke Kinder in der Heilanstalt Baumgartnerhöhe .

G .R .Müller( chr - soz . )tritt dafür ein ,dass dieAuf¬
lassungder Heilanstalt SpinnerinamKreuzdatu benützt werde ,die
schonlängstals dringenderkannteHerstelluneinerYerbindungs
strasse zwischendemXII . ,und X .Bezirkvorzunehmen.

Der Referent entgegnet ,er werdediesen Wunschdemamts¬
führendenStadtrat Siegel zur Kenntnisbringen .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
. R .Grünfeld ( soz .dem . )beantragt ,den Neubaueiner

Augbahrungshalleauf demStadlauer - Friedhofmit denKostenvon
27 . 000Schilling zugenehmigen.

NachdemGemeinderatKunschakeine formaleBemängelung
aufklärt ,wirdderAntragvorgebracht ,diederReferent

angenommene
. R.Grünfeld( soc .dem. )BeantragtfernereinenZu¬

schusskreditfür dieErhaltungdeWege,AnlagenundGrabbe-¬
zeichnungenin Gemeindefriedhöfen .Umdie SchädenderNachkriegs- ¬
zeit zu überwinden ,ist ein Kredit von 60 . 000Schillingerforder -¬

lich .
. R .Doppler ( chr . soz . )bemängelt ,dass aus demRefe - ¬

katenichtzuentnehmensei ,wiesichdie Lastenauf dieeinzelnen
Postenverteilen .Errügtferner ,dassdieErdschichtaufSchachs¬
gräbernnichtvondernotwendigenStärke bedondersinder

Nachkriegszeit
warmenJchreszeitunmöglich/sei.DiesemUebdstandmüssesofort
abgeholfenwerden .Endlichsei auchein berechtigterWunschder

Hernalser ,den Friedhof nach einer Seite zu vergrössern odereven¬
tuell mitdemDornbacherzuverbinden ,daaufdemHernalserFried-¬
hofSchachtgräbernichtmehrworhandensind .DienotwendigenGrund¬

nicht
stückekönnen/alszuteuerbezeichnetwerden.Beieinigemguten
Willen wäre Ams möglich ,Redner stellt den Antrag ,ehestens eine

VorlagezurweiterungdesHernalserFriedhofeszuverfassen.
NachdenAngabendesReferenten ,derdie VerteilungaufdieRub¬
riken aufklärt ,wird der Antrag des GemeinderatesKunschakange - ¬
nommenundder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführtund
der Referentenantrag genehmigt .

. R.Nachtnebel( soz .dem. )beantragteinenNachtragskre
dit von350. 000SchillingfürdieSusgestaltungderögfentlichen
elektrischenBeleuchturg„DiesesollineinigenStrassen,indenen

sie bisher nicht vorgesehenwar ,dingeführtwerden .
. R.Schelz( chr .soz . )bemängelt,dassinvielenStras-¬

sen ,dieimVoranschlaggenanntwaren,dieelektrischeBeleuchtung
nochimmernichtin Angriffgenommenwordenist ,Sovermisseer
inderBrigittenauinderWintergasse,Brigittagasse,Gerhardus¬
gasse ,HannovergassedieInstallationen .EsmusseinemWunderneh¬
men,wennnunmehrKreditefürInstallationeninStrassenan¬
gesprochenwerden,indeneneineöffentlicheelektrischeBeleuch-¬
tungbishernichtvorgesehenwar,währenddieimBudgetaufgeführ-¬
tenGassenschonlängstandieReihehättenkommensollen.Red-¬
nerschildertanHandeinerStromstörungam20 .September ,woeine
Stadtbahnstatiomdurch15MinuteninägyptischerFinsternislag,
dieGefahreneinesKurzschlussesaufdenStationenderelektri¬
schenStadtbahneFüreine NotbeleuchtungwerdekeinerleiVorsor¬

gegetroffen.EbensogefährlichkannabereineStromstörungauf



dritterBogen
denStrassen,dieelektrischbeleuchtetwerden,seinRednerver¬
langtdieEinführungeinerNotbeleuchtung,diedurcheinzelne
Gaskandelaber,besondersandenStrassenkreuzungen,leichterreichtErfordernisvon57,400Schilling.
werdenkann .DerReferentweistimSchlusswortdaraufhin ,dass
dieVerhandlungenmitdenHausbesitzernlangwierigsind .DieUe-¬
belständeaufdenStadtbahnstationenwerdenbeseitigt .

DerAntragwirdbeiderAbstimmungangenommene
StadtratSiegelberichtetübereinGrundtauschüberein¬

kommenzwischenderGemeindeWienundderHerrschaftHoyos,wo-¬
durcheineArrondierungdesstädtischenBesitzesimGebieteder
grössenHöllentalquelleermöglichtwerdensoll .AufdiesemGrund-¬
stückbefindetsichein sehrschönerWald ,danneinigeGebäude,
vondeneneinesHotelzweckendientundein Touristengebäude ,wel-¬
chesnunmehrdemoliertwird .DieseGsbäudsgehenin denBesitz
derGemeindeWienüber ,diedafüreinJagdgebäudeerrichtenwird.
AufallenPunktenwurdeeineEinigungerzielt .ImInteresse
derHochquellenwasserversorgungerscheinendieseAusgabendurch¬
ausnotwendig,manwirdauchandieRegierungherantraten,umdie
MöglichkeiteinesgrösserenSchutzesderHochquellenwasserleitun
in Händenzuhaben.

. R.Wawerka( chr .sez . )bemerkt,dassdasJagdgebäude
nichtvonderGüterverwaltung ,sondernvomLandesjugendemtbe¬
nützt wird . Esverkehrendort Jungwanderer ,die nacheinerAnmel¬
dungdasHausgeregeltbenützen .DaaberimGebietederRaxnur
sehrwenigesogünstiggelegeneHäuserzufindensind ,mögeman
demAntrag zustimmen ,dass auf einem in der Nähe gelegenenGrund¬

stuckfürdiesesNauseinentsprechenderErsatzgeschaffenwird.
UeberdiesenAntragwirdabgestimmt,er wirdangenommenundder
GeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt .ZumSchlussewirdderReferentenantragangenommen.

St . ReSiegelbeantragtdieErrichtungeinerWä¬
scherei-undBadeanlageinderneuenstädtischenWohnhausanlgge
SandleiteninOttakring.DieKostendieserAnlagenbetragen
700. 000Schilling .Eshandeltsichdortumeinedergrösstenstäd-¬
tischenWohnhausanlagen,weshalbdieseEinrichtungennotwondig

sind .
. R.Schelz(chr. sot. )beantragtmitRücksichtda¬

rauf ,dassdieBauplänenichtvorliegen,dieRückverweisungde
Vorlage.Erverweistdarauf,dassinderBrigittenaueinederartige
Wäschereianlage,diegleichfallsineinemstädtischenWohnhaus
untergebrachtist ,keinesfallsvondenWohnparteienentsprechend
begrüsstwordenist . DieLeutemüssendortfürdiePenützungdie-¬
serEinrichtungmonatlichzugleichmitdemMietzinssechsSchil¬
lingzchlen ,waseinekollossaleVerteuerungdesMietzinsesbe¬
deutet .AuchdieParteien ,diedieAnlagegarnichtbenützenmüs¬
sendiesenBetragzahlen.

St . ReSiegelerklärt ,dassdiePläneüberdieseBaute
vorhandensindundjederzeiteingesehenwerdenkönnen.DieBe¬
nützungderzentralenWaschanlageerspartdenParteienalleKos-¬
ten ,diebeimWäschewaschenentsteheneDerBeitragwirdjanicht
fürdieBenützungbezahlt ,sondernfürdaszumReinigender
WächeerforderlicheheisseWasserundfür jene Maachinen ,die
derParteivielunangenehmeArbeitabnehmen.DerAntragaufRückverweisungwirdabgelehntund

ntragdesReferentenangenommen

SteR,SiegelbeantragtdenVerkaufvonsiebenalten
PersonenkraftwagenunddenAnkaufvonneuenKraftwagenmiteinem

DerAntragwirdohneDebatteangenommen.
St .R.SpeiserberichtetübereineStufenvorrückung

fürdieAngestelltenderstädtischenFeuerwehr,dieimZusammene
hangmitderkürzlicherfolgtenBezugserhöhungderstädtischen
Verwaltungsangestelltenvorgenommenwerdensoll.St. R.Rummelhardt(chr.soz.)erklärt,dassauchhier
wiederdergleicheFehler,wiebeidenVerwaltungsangestellten
gemachtwird .EswerdennämlichallePensionsparteienvondieser
Erhöhungausgeschlossen.DasisteingrossesUnrechtundwenn
dieMehrheitehrlichvorgehenwolle,somüssesiesagen,dasssie
einsieht,dassdieBezügenichtgenügen,weshalbsieeineEr¬
höhungvornimmt,AbermandarfdannnichtschmutzigwerdenundbeidenPensionsparteienandershandeln.BeidieserVorlagemüss¬
tedieserFehlerausgemertztwerden.NatürlichwerdendieFension
parteiendagegenprotestierenundallegesetzlichenMittelner¬
greifen.DieGemeindeistnurimBezugaufdiePensionsparteien
soknickerisch,währendsieauchnobelvorgehenkann,Derartige
BeispielehabensichinderletztenZeitereignet.Dahatein
WaisenhausdirektorinderJosefstadtDingegemacht,vondenen
dieLeuteimganzenBezirkgeredethaben.DieKindersindver¬
schlampt.DieTürenwurdenzugesperrt,damitdieWaisenkinder
nichtindieKirchegehenkönnen.NunsindGerüchtlautgeworden,
dassesmitdenLebensmittelnundmitderWäschenichtstimmen
soll.NunistderMannverschwundenAbereswurdegegenihnkeine
Disziplinaruntersuchungeingeleitet,sondernerwurdewieder

Schuldienstverwendet.DerFalleinesKanzleiinspektorshat
gleichfallsinderletztenZeitvielvonsichredengemacht.
DerMannsollgewisseFersonenschonfrüheraufmerksamgemacht
haben,dasserinspizierenkommt.ErhatauchBüroleiterver¬
anlasstPersonenfreizugeben,ohnedasseindienst-¬
licherGrundhizuvorhandenwar.Dahandelteessichumeinen

Mann,dergegenalledienichtseinerpolitischenGesinnung
waren,mitdergrösstenStrengevorgegangenist .Jetztheisst
es ,dassnurDingeprivaterNaturvorgefallenwärenundmanha
diesenAngestelltenaufGrundeinesärztlichenZeugnissespen¬
sioniertSchliesslichhatdieserAngestellteaucheinenVerwal¬
terindieLungenheilstätteaufdemSchafberggebrachtderals
eineKassenskontrierungangekündigtwurde,gleicherklärthat,
dasshundertMillionenfehlenWenndieserBetragauchvonVer¬
wandtenersetztwordenseinsoll ,sokamndieAngelegenheitdoch
damitnichterledigtsein .

Rednerbeantragt,dassauchdiePensionsparteiender
Stufenvorrückungteillaßtigwerdensollen.St .R.Speisererwidert,ersehekeinenAnlassvonden
wohlerwogenenBeschlüssen,dieimEinvernehmenmitdenOrganies¬
tionenzustandegekommensind ,abzuweichen,weswegenerdenAn¬
tragRummelhardtablehnenmüsse.DieweiterenAusführungendes
Vorredners,wegenVerwendungvonBeamtenaufbestimmtenDienst¬
postennachihrerpolitischenParteizugehörigkeitseienunrichtgg
DieBesetzungvonleitendenPostenwerdeohneRücksichtaufdie
Parteivorgenommen,wieesjaineinerreinlichenVerwaltung
selbstverständlichist .

GeB .Müller(chr.soz.):AberdieNovembersozialisten



VierterBogen
St . R.SpeiserZuIhrenZeitendurfteeinAngestellter

als Sozialnemokratbekennen ,ohnesich denallerschärfstenGe- ¬
fahrenauszusetzen .Infolgedessengibt es warscheinlichviele
Beamte ,die schon seit längerer Zeit eine sozialistische Walt- ¬
anschauunghatten ,die abervordemUmsturzsich nichtgetrauten
sie zubekennen.DieBehauvtungendesStadtratesRummelhardt

Turen KindervomKirchenbesuchüberdasVersperrenderabzuhalten ,wasauf Weisungeines Waisenhausleitersgeschehen

sel ,sindjedenfallsunbewiesen,ichhabedergleichennichtge¬
hört Eswurdeauchbehauptet ,dass der Leiter einPrügelpädagoge
sei .(StadtratRummelhardt:DaskennendieNachbarnbezeugen)In
deramtlichenDarstellungdesFallesist nichtdergeringsteHin¬
weis enthalten ,der diese Behauptungrechtfertigen würde .Es

heisst dort ,dass der Leiter deshalbresignierte ,weil erdas
Gegenteilvonstrengeeingeführthat

St .ReRummelhardt:ErwarwiejederschlechteErzieher
in dem einen Falle zu nachsichtig in dem anderen zuscharf .

St .R .Speiser :Habendie Betreffendengesehen ,wie
erKindergeschlagenhat ?DieEbsperrungdesWaisenhausesvon
derSchuleist nichtaufweisungdesLeiters ,sondernimAuftrage
desMagistrateserfolgt ,umdie SchulkindervondenWaisenhaus¬
kindernzutrennen ,DieweitereBehauptung,dassimWaisenhause
Unregelmässigkeitenmit Lebensmittelnvorkamen ,habe ichwohl
in der betreffenden Zeitung ,aus der Stadtrat Rummelhardtseine
Informationenholte ,gelesen ,es hat sich aberherausgestellt ,
dassdieseAngabenirrig sind .ImAntragedesMgistratesüber
dieResignationdesWaisenhausleitersheisstes ,dassihmnichts
ehrenrürigesoderdisziplinwidrigeszurLastgebgtwerdenkann,
dasseeraberimBezugderBeaufsichtigungderKindereineMe¬
thodeangewendethat ,die in der jetzigenZeitnichtdienicht
die richtige ist . DerSeiter hat wiederseine frühereStelleals
Volksschullehrerangenommen.
BezüglichdesFallesdesBüroinspektors,derunlängstpensionier

rde ,kannichnursagen ,dassdieBehauptung,er hättedas
Personaltyrannisiert unrichtig ist ,es ist mirnichtein

einzigerFall angezeigtworden .SeinePensionierungist aufGrund
einesKrankheitszeugnisseserfolgt .Derdritte Fall bezüglichder
De fraudationen eines städtischen Beamten ist richtig ,seiner Ver - ¬

wandten haben die Schadenssumme gedeckt und der Magistrat hat

infolgedessen ,mitRücksichtauf seineFamilievoneinerStrafan¬
zeige Abstand genommen .

DieAnträgeRummelhardtswurdensodannabgelehntundder
Referentenantrag unverändert angenommen .

St .R -Speiserbeantragtdie BewilligungeinesZuschuss¬
kreditesvonden50 . 000Schillingfür AbfertigungenvonStrassen¬

eineihnenangeboteneRen¬arbeitern ,die
te abgelehnthaben.

( R .Doppler ( chr - soz . )bemerkt,dass in der letztenZeit

Strassenarbeiterabgebautwordensind ,dassjetztfaktisch
Persbnalmangelherrsche .DieordnungsgemässeRehrichtabfuhrleide
darunter ,in den Höfender Häuserdes XVII .Bezirkes bildensich
infolgedessengroseMisthaufen,dieeinesanitäreGefahrbedeuten.
Manmüssefordern ,dass die Kehrichtabfuhr wenigstens einmelin
der Wocheerfolge weil sonst in den Häudern Seuchenherdeentste¬

hen

a
St .R .Speiderweistdaraufhin ,dass/Personalbeider

Bedienungder Coleniawagenauf sein eigenesBetreibenhinvermin¬
dertwordenist unddieMisständearchsonstabgestelltwurden.

DerAntragwirdbei der Abstimmungangenommene
St .R .BreitnerberichtetüberdenZuschusskreditvon

31. 500SchillingzurDeckungderausdemVergleichemitAuersperg
fälligwerdendenBeträgezurRückzahlungderMietzinsabgabeund
WohnhausteuerdesHausesin derAuerspergstrasse.DieseSteuerbe¬
günstigungreichtbiszumJahre1683zurück,Schonfrüherhatteman
versucht,sichihrerzuentledigen.NachlangwierigenVerhandlungn
einigte mansich nunmehr ,die BegünstigungmitEnde1924zubegren¬

zen
GeR .Zimmerlbemängelt,dassdieseAusgabeaufderRubrik

„Sonstiges"erscheint,woEhrengaben,Auswandausgabenundähnli-¬
chesstehen .Erwünscht ,dassdieseAusgabenvielmehraufdieRubrik
gesetztwerden,wodieWohnbausteuerverzeichnetwird.Erstelltden
Antrag,dieSummeaufdieRubrik„VerwendungderWohnbausteuer“zu

stellen .St .R.BreitnerdanktfürdenHinweisundschliesstsich
demAntrag
Abänderungsantragan ,woraufder abgeänderteReferentenantragbei
der Abstimmungangenommenwurde.

VorsitzenderGemeinderatSchorschschliesstum8Uhr
15MinutendieSitzung.
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NeueFortschritteimSchulwesender StadtWien .MitBeginndes
Schuljahres 1922/23 wurde an drei Knaben -und drei Mädchenbür- ¬
gerschulenerste Klassender AllgemeinenMittelschuleeröffnet .
DerVersuchwurdemit grodsemErfolgfortgeführt undeswerden
nunmehr auf Antrag des Gemeinderates Hellmann mit Beginndes
Schuljahres 1925/26 je vier Paralellklassen der vierten Klasse

der AllgemeinenMittelschule eröffnet .Die Absolventendieser
Klassen können am Ende dieses Schuljahres in die Obermittelschu¬

le eintreten .Durch die Eröffnung dieser Klassen erhöht sich die
Gesamtzahl der Klassen der Allgemeinen Mittelschule von 72auf

96 .

Ankauffür dasstädtischeUhrenmuseum.DerGemeinderatsausschuss
für Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten hat auf Antrag des Ge- ¬
meinderates Beisser den Ankaufeiner Monstranzuhr mitKalender

für dasUhrenmuseumderStadtWienbeschlossen .DieUhristeine
der grossen Seltenheiten der Uhrmacherkunst ,die imstädtischen
Uhrenmuseumnochnicht vertreten sind .DasUhrenmuseumhatdadurch
eine bemerkenswerteBereicherungerfahren .

Rückgang der Sterblichkeit in Wien .Im August 1925 sind in Wien
. 644Personengestorben ,ImJuli starben . 834Personen ,während

im August des vergangenen Jahres . 788Todesfälle gezählt worden

sind .ImAugust1925entfieldiegrössteZahlderTodesfälleauf
die Krankheitender Kreislauforgane .Es ist also dieSterblichkeit
enwaszurückgegangen.

KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.AmMontag,
den 12 .Oktober entfallen wegen dienstlicher Verhinderung die
Sprechstundenbei demamtsführendenStadtrat Breitner .

DieVerwaltungderAmts-undSchulhäuser .AufBeschlussdesStadte
senates wurdedie Verwaltungder Amts - undSchulhäuser ,Kindergar-¬
tengebäudeundstädtische Häuserfür gemischteZweckederMagis¬
tratsabteilung 45 übergeben .Es sind daher alle AnsuchenumUebere
lassungvonRäumenin diesenGebäudenfür Sitzungszweckenunmehr
an diese Magistratsabteilungzu richten .DieVerwaltungderstäd -¬
tischen Zinshäuderund Wohnhausanlagenwurdegleichzeitig der
Magistratsabteilung17übergeben ,die derVerwaltungsgruppefür
SozialpolitikundWohnungswesenangegliedertist .
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